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Bekanntmachung
Tie Qnarticrgeber werden hierdurch wiederholt ersucht die bis jetzt och nicht erhobenen Verpflegnngs und Quartier Gelder

im Laufe dieser Woche in den Bormittagsstunden gegen Abgabe der Quartier Billete abzuheben
Halle den 16 Juli 1871 Das Quartier Amt

Zur Tagesgeschichte
Ems Der Minister des Innern Graf zu Eulenburg ist hier ein

getroffen Derselbe wurde vom Kaiser zum Vortrag empfangen und so
dann zur Tafel gezogen Sein Aufenhalt wird wie verlautet nur von
kurzer Dauer sein Halim Pascha ist aus Kairo hier angekommen

Berlin Der Kronprinz ist am 13 Nachmittags von London nach
München abgereist um an dem Einzüge der baierischen Truppen theilzu
nehmen se k Höh ist nach einer glücklichen Ueberfahrt am 14 8 Uhr
in Antwerpen eingetroffen und hat nach einstündigem Aufenthalt die Reise
über Cöln und Frankfurt fortgesetzt

Die Karlsr Ztg veröffentlicht eine kaiserliche Kabinets Ordre aus
Ems vom II d durch welche das General Kommando des 14 Armee
Corps beauftragt wird die in den Verband der preußischen Armee über
tretenden Generäle Offiziere Beamten und Soldaten im Namen des
Kaisers herzlich willkommen zu heißen Bis zum Erlaß der speziellen Per
sonalbestimmungen verbleibt Jeder an der bisherigen Stelle Die Kabinets
Ordre schließt mit folgenden Worten

Es ist Mir eine besondere Freude den badischen Truppen bei
dieser Gelegenheit Meine volle Anerkennung für ihr ausgezeichnetes V er
halten im letzten Feldzuge und Meine Freude darüber auszusprechen
daß sich Dank des großherzigen Entschlusses ihres Kriegsherrn eine so
vortreffliche Truppe mit der preußischen Armee vereinigt

Die Ultramontanen in Deutschland sind urplötzlich sehr kleinlaut
geworden sie beginnen eudlich den vollen Ernst der Situation zu begreifen
und speciell die Tragweite der von der Berliner Regierung wider sie ge
thanen ersten Schritte vollkommen einzusehen Ihr Hauptorgan die Ger
mania die noch vor einigen Tagen Alles rosensarbig sah ist jetzt ganz
umgewandelt trübe Ahnungen beschleichen sie Nach der Correspondenz

Stern bereiten sich auch in der That im deutschen Reiche große Dinge
vor Die Regierung erwäge bereits die Frage ob die katholische Kirche
mit einem unfehlbaren Papste noch dieselbe Kirche ist zu Gunsten deren
die bisherigen Bestimmungen in der preußischen Verfassung uud in den
preußischen Gesetzen gegeben worden sind Vor diese Frage werde sich
vermuthlich die katholische Kirche noch vor Ablauf dieses Jahres gestellt
sehen wenn sie die bisherigen Wege noch weiter verfolgen sollte Diese
Frage beschäftigt sagt das genannte Organ weiter nicht blos diejenigen
Männer in Deutschland welche die Autorität und Würde des Staates als
solchen zu wahren haben sondern sie nimmt Dimensionen ein so breit wie
tief und könnte nachdem die Unklngheit die Verblendung der Römlinge
einmal zum Schisma geführt haben wird die Friedensstörer an den Rand
eines Abgrundes führen der noch mehr verschlingen könnte als die welt
liche Macht oes Papstes Ansichten und Sprache der oben erwähnten

Germania möge man aus nachstehendem Artikel erkennen
Man täusche sich in der Wilhelmsstraße nicht Wenn man den

Kampf auf diesem Gebiete gegen die Ultramontanen eröffnet dann
werden es nicht die Zündnadeln oder Werdergewehre sein welche einen
raschen Siez herbeiführen man wird vielmehr einen Widerstand herauf
beschwören den man bei der jetzigen Weltlage zu vermeiden alle Ur

sache hätte Allerdings werden die Katholiken nicht zur Revolution
greifen aber man wird in demselben Grade in welchem man den Ka
tholiken wehe thut die Widerstandskrast gegen diejenige drohende Macht
verlieren welche sich die Verlegenheit zu Nutzen machen wird in die
man sich blindlings stürzt Und in diesem Falle möchte es sich zum
Unglücke Deutschlands nur zu bald erweisen daß es unwahr sei wenn
man sagt daß das deutsche Reich fester als je aufgebaut sei

Also die Anlehnung an Frankreich wird schon wieder drohend in
Aussicht gestellt nachdem dieser Theil des klerikalen Programms erst so
kläglich durch den letzten Krieg vernichtet worden ist

Italien Gegenüber allen Gerüchten über den Gesundheitszustand
des Papstes kann auf das Bestimmteste versichert werden daß derselbe
durchaus befriedigend ist Ebenso ist das Gerücht von einer Urlaubsreise
des französischen Geschäftsträgers Grafen d Harcourt gleichfalls durchaus
unbegründet

Frankreich Das Journal officiel veröffentlicht die Ernennung
des Generals L Admirault zum Gouverneur von Paris

Während fast alle Journale die französischen Winzer bejammerten
die durch die Plünderung ihrer Weinkeller und Weinberge jabseiten der deutschen
Truppen total ruinirt sind reichen dieselben durch ihre Deputirten eine
Beschwerde beim Handels und Ackerbauminister ein in welcher sie sich
darüber beklagen daß sie vermöge der Stockung des Verkehrs auf den
Eisenbahnen nicht wissen wo sie mit dem Ueberfluß der Producte der
Jahrgänge 1869 187t und mit der voraussichtlich reichen Weinernte dieses
Jahres bleiben sollen da sie keinen Platz mehr haben alle diese Weine
unterzubringen Ein altes Sprüchwort sagt Lügner müssen ein gutes
Gedächtniß haben Das scheint aber bei den erwähnten Journalen nicht
der Fall zu sein denn indem sie obenerwähnte Beschwerde der französischen
Weinbauern und Weinhändler mittheilen vergessen sie die vor Kurzem
noch in die Welt hiuausgeschrienen heuchlerischen Jeremiaden über die
Raublust der Horden nordischer Barbaren

England Der Hof ist von Windsor aufgebrochen um sich nach
Osborne auf die Insel Wight zu begeben wohin das deutsche Thronfolger
paar bald nachfolgen wird Bezüglich der Aufsehen erregenden Thatsache
welche auch von Mr Monk zum Gegenstand einer Interpellation im Un
terhause gemacht worden ist daß die hohen Gäste beim preußischen Bot
schafter abgestiegen sind anstatt im Bnckingham Palace aufgenommen zu
werden bringt die Times folgende offiziöse Notiz Gelegentlich des Be
suches Ihrer kaiserlichen Hoheiten des Prinzen und der Prinzessin von
Deutschland ist ein sehr natürlicher Irrthum vorgekommen Die Königin
hatte dieselben eingeladen ihre Gäste in Osborne zu sein und dort wird
Ihre Majestät sie empfangen wie ursprünglich beabsichtigt war Dieselben
wollten jedoch ehe sie nach Osborne gingen ein Paar Tage in London
zubringen um viele alte Bekanntschaften zu erneuern die öffentlichen Be
glückwünschungen nach den Mühsalen und Besorgnissen welche Beide aus
zustehen hatten entgegen zu nehmen und einige der großen Gesellschaften
der Londoner Saison mit ihrer Gegenwart zu beehren Der Besuch Ihrer
kaiserlichen Hoheiten bei Ihrer Majestät wird an dem Datum stattfinden
welches die Königin von vorne herein dafür bestimmt hatte



Auf die Interpellation Monks bezüglich der Aufnahme des deut
schen Kronprinzenpaares erwiedert Lord Granville daß der Kronprinz und
die Kronprinzessin selbst gewünscht hätten während der kurzen Dauer
ihres Aufenthaltes in London im deutschen Botschaftshotel zu wohnen
Hingegen bewohnten die Kinder der lronprinzlichen Herrschaften den
Bnckingham Palast

Der Kaiser von Brasilien setzt die Londoner immer mehr in Er
staunen Am 12 d früh zwischen 5 und 6 Uhr fuhr er trotz des strö
menden Regens nach den königlichen Gartenanlagen von Kent um 8 Uhr
schon war er zum Frühstück zurück und darauf stattete er mit seiner Ge
mahlin dem britischen Museum einen Besuch ab In den genauen Be
richten über des Kaisers Thun und Lassen findet man auch die Mittheilung
daß der Herzog von Nemours und der Herzog von ChartreS aus Frank
reich hierher zurückgekehrt sind es wird nämlich gemeldet daß sie mit ihm

speisten

Aus Halle und Umgegend
Musik und Theater Fräulein Clara Dolphin an Stelle des

Fräul Holland am neuen Theater engagirt debutirte gestern mit gutem
Erfolg als Aennchen im Freischütz Der Besuch der Oper ist in
den letzten 14 Tagen so schwach geworden daß ein Schluß dieses kostspie
ligen Unternehmens kaum zu vermeiden sein wird wenn die Hallenser
sich nicht entschließen sollten dasselbe lebhafter als es jetzt geschieht zu
unterstützen

Handel und Verkehr In der unter dem Vorsitz des Oberbür
germeisters v Voß abgehaltenen öffentlichen Versammlung des Comite s
z ur Gründung einer Actiengefellfchaft für Drahtseilschifffahrt wurde der
Profpect sowie die Bedingungen zur Actienzeichnung berathen und festge
stellt Das Gründungskapital soll bekanntlich aus 40,000 Thlr zu 4kl
Actien a 100 Thlr bestehen Die Zeichnung soll 1 August geschlossen
werden Der Termin dürfte jedoch erheblich verkürzt werden da bereits
in der heutigen Versammlung noch 10,000 Thlr im Ganzen also 17,000
Thlr gezeichnet worden sind so daß eine Ueberzeichnung also in Aussicht
steht Es stand in dieser Voraussicht schon in der Versammlung auf
Antrag des Hrn Duvinage die Frage zur Discussion ob nicht gleich die
ganze Strecke von der Mündung der Saale bis nach Calbe ins Auge zu
fassen wäre Die Versammlung entschied sich jedoch dahin erst nach und
nach den Betrieb der Saale bis Halle in die Hand zu nehmen

Bei der am 8 nnd 1t d M stattaefundenen Subscription auf
200,000 Actien des Hall Bankvereins III Emission k 104 sind
ca 1 Million Thaler gezeichnet worden Es findet deshalb eine Reduction
der gezeichneten Beiträge auf den 5 Theil statt mit der Maßgabe daß
auf jede Zeichnung mindestens eine Aktie entfällt und Bruchtheile ohne
Berücksichtigung bleiben Die erste Einzahlung von 9 /g 18 H pro
Actie ist soweit solches noch nicht geschehen spätestens am 21 Juli d I

zu leisten
Von den rund 49 Millionen Centner Rüben welche nach den jetzt

vorliegenden Ermittelungen im ganzen Bereich des Zollvereins während der
Campagne 1868/69 in 295 Zuckerfabriken verarbeitet worden sind hat
die Provinz Sachsen abermals die stolze Genugthuung mehr als die
Hälfte d h 25,583,900 Ctr in 141 Fabriken versiedet zu haben gegen
19 Millionen in 138 Fabriken im Vorjahre

Generalversammlungen Lese verein Montag den 17 Juli
Abends 6 Uhr Generalversammlung in der Stadt Zürich

Vorgänge In einem öffentlichen Lokale wurden kürzlich die Blü
then einer großen Menge von kaum entfalteten Rosen mittels eines schar
fen Messers mitten durchgeschnitten Der jugendliche Frevler hat hoffent
lich die verdiente Züchtigung für eine solche raffinirte Bosheit empfangen

In neuester Zeit bemerkten wir häufig daß auf dem Mittelwege der
Promenade zwischen Post und Schauspielhaus Wagen fahren Wir len
ken die Aufmerksamkeit unsrer Behörden auf diese Ordnungswidrigkeit

Aus der Provinz
Merseburg Aus den Verhandlungen des sächsischen Provinzial

Landtages ist Folgendes hervorzuheben In der 5 Plenarsitzung wurde
die nach dem Propositionsdekrete und dem Entwürfe einer Verordnung
über die Einrichtung des Landarmenwesens der Provinz nach 14 Tagen
nothwendige Wahl einer Landarmen Direction den Landtagsmitgliedern

angezeigt

Bei der Besprechung über die Angelegenheilen der Landarmen Er
ziehung und Eorrections Anstalt zu Zeitz wurcen mehrere Anträge aus
Gratifikation und eine Gehalteerhöhung sodann mehrere Anträge des
Directorialraths der Landes Feuer Societät des Herzogthums Sachsen
auf Abänderungen des Reglements der Societät vom Landtage genehmigt
Dieselben betreffen theils die Beamten Organisation für welche der Land
tag seine Fürsorge sür die Beamten bethätigte theils die Sicherung der
Rechte der Hypcthekengläubiger die Uebernahme von Versicherungen gegen
Gas und andere Explosionsgefahren und andere innere Angelegenheiten
der Societät theils die Ermächtigung dem Verbände öffentlicher Feuer
versicherung Anstalten in Deutschland ingleichen der Kriegsschaden und
Rückversicherung Abtheilung desselben beizutreleu

In Folge des Bundesgesetzes vom 6 Juni 1870 und des Ausfüh
rungsgesetzes vom 8 Mär d Js wird die Verwaltung der Zwangs
Arbeitsanstalt zu Groß Salze sowie der Anstalt zu Zeitz an die Pro
vinzialstände bez an die von diesen einzusetzende Landarmen Direction
überzugehen haben während die Verwaltung bisher den betreffenden königl
Regierungen zusteht und nur der ständischen Rechnungs Controle bez der
Mitwirkung einer ständigen vom Provinzial Landtage gewählten Depu
tation bei gewissen Maßregeln unterliegt Die Zeitzer Anstalt erhält sich
durch die vorhandenen aus älterer Zeit herstammenden Fonds aus eige
nen Revenüen ohne auf die durch das Reglement von 1860 vorgezeich
neten Steuerumlagen zurückgreifen zu dürfen Die Salzaer Anstalt wird
fast lediglich durch solche Umlagen unterhalten

Die Städte Feuer Societät welche die 101 Städte der Provinz
umfaßt ist in der letzten Verwaltungs Periode von Ende 1867 bis Ende
1870 von 83,4 Millionen auf 88,g Mill Versicherungssumme gestiegen

In der 7 Plenarsitzung vollzog der Landtag die Wahl für die De
putation über das Heimatwesen

In der 8 Plenarsitzung wurde über den Verwaltungsbericht der
Land Feuer Societät des Herzogthums Sachsen verhandelt

In derselben Sitzung kam noch das Gutachten des zwölften Aus
schusses über den auf dem vorigen Landtage durch eine Petition angereg
ten und von einer damals eingesetzten Commission geprüften und befür
worteten Plan zur Errichtung einer Spar und Lebens Versicherungs
Anstatt sür die Provinz Sachsen zur Verhandlung Es gelangte folgender
Antrag mit großer Majorität zur Annahme ohne der Bedürfnißfrage zrr
präjudiciren die weitere Verfolgung der Beschlüsse des 19 Provinzial
Landtags bez der Spar und Lebens Versicherung Anstalt in Rücksicht
auf die schwebenden Verhandlungen über die sonstige Erweiterung der
ständischen Verwaltung dem nächsten Provinzial Landtage vorzubehalten

Nachdem der diesjährige Landtag der Provinz Sachsen sämmtliche
ihm obgelegene Geschäfte beendet ist derselbe am 13 d von dem könig
lichen Landtags Kommiffarius mit einer Ansprache in vorgeschriebener Weise

geschlossen worden
Diese Ansprache ward Seitens des Vertreters des Landtagsmarschalls

Grafen von der Schulenburg Angern mit einem Hoch auf Se Majestät
den Kaiser und König erwidert in welches die ganze Versammlung be
geistert einstimmte worauf die Versammlung auseinander ging

Bericht in der Kanalsrage
von A Kühl

Am 10 dieses Monats kam in der Stadtverordneten Versammlung
wiederholt zur Verhandlung die Entwässerung der Lücke der Stadttheile
am Steinthore uud des darüber hinausliegtnden Terrains und war im
Wesentlichen dieselbe folgende

Nachdem der Referent und der Magistrats Decernent für die Vor
lage gesprochen hatten und namentlich die Behauptungen von früher wie
derholten daß der natürliche Wasserweg durch die Gärten sei und daß ein
Kanal durch dieselben billiger zu bauen fei als ein solcher auf dem Wei
denplan und der Scharrngafse wurde von mehreren Stadtrerordnetm ein
motivirter Antrag eingebracht und derselbe vom Vorsitzenden verlesen

Dieser lautet wie folgt
Bei der Erwägung welcher Weg zur Weiterführung des Wassers

von der Lücke der Stadttheile am Steinthor und des darüber hinans
liegenden Terrains zu nehmen sei stellt sich der Weidenplan und die
Scharrengasse als der ausschließlich zweckmäßigste heraus und zwar aus
folgenden Gründen



1 Auf dem Weidenplan und der Scharrngasse wird einem in der
ganzen Stadt nicht größer anzutreffenden Uebelstande durch einen Kanal
abgeholfen welcher hervorgerufen wird durch das Grundwasser des Wei
denplanS an und für sich das Wirthschafts überhaupt Wasser von einem
Theile des Harzes das Ganze der Wilhelmsstraße und durch das Oeff
nen der dortigen Hydranten bei dem stärksten Frost sowie noch durch die
dortigen ungewöhnlich großen Hochfluthen Im Winter können die dor
nigen Anwohner vor Eisbildung kaum schützen dabei ist dieser Weg der
die Stadt am wenigsten berührende sich der geraden Richtung am mei
sten nähernde und daher zugleich der kürzeste Weg nach der Saale

2 Au dieser Zweckmäßigkeit welche hier zwar vorzugsweise ent
scheidend ist gesellt sich noch der natürliche Wasserweg Die Einsenkunz
und auch der Kanal resp Graben von der Chaussee ab durch das ganze
andwirthschaftliche Institut gehl nach dem Weidenplane zu sodaß bisher

und jetzt noch nicht allein das Wasser vom Steinthor sondern auch von
der Lücke also auch von der Luisenstraße auf dem Weidenplane seinen
natürlichen Abfluß hat Das Wasser hat also nicht nach den Gärten sei
nen Abfluß seinen natürlichen Weg es wird erst durch künstliche Ablen
kung nach den Gärten geführt werden müßen

3 Da es sich hier überhaupt nicht darum handeln kann daß der
natürliche Wasserweg entscheidet und wenn es selbst zuträfe daß derselbe
durch die Gärten ginge so ist dieser Weg auch noch unzweckmäßig Zu
nächst ist diese Senkung eine kurze überhaupt unbedeutende denn das
Terrain an der Promenade wo der Gartenkanal mit dem bereits vorhan
denen zusammenfallen soll liegt noch 7 8 Fuß höher als das der
Scharrngasse an der Geiststraße außerdem besteht die öffentliche Entwäs
serung in der Gartenzasse mit ihren einigen Häusern zum Theil in der
Brunnen und Luckengasse welche als die ursprüngliche anzusehen ist Die
übrige Entwässerung gehört denen an diesen Graben gelegenen Grund
stücken sowie auch theilweise denen dort neu entstandenen Gebäuden an
Hervorzuheben ist daß der in der Nähe liegende Stadttheil des Peters
berges an und für sich unbedeutend im übrigen seine Gassen Entwässe
rungen durch den natürlichen Abhang nach der Promenade findet Zu
diesem ursprünglichen Grabenwasser würde bei den größten Hochfluthen ein
Szölliges Thonrohr mehr wie hinreichend sein Der Legung eines solchen
dürfte nichts entgegen stehen doch hat die Stadt hierzu keine Verpflich
tung Durch einen Kanal auf dem Weidenplan würde die Lsgung eines
solchen auch noch überflüssig da der Theil der Brunnen und Luckengasse
sowie die dort neu entstandenen Gebäude sehr bequem ihre Entwässerung
in demselben finden können

Auch wären bei einem besteigbaren Kanal durch die Grundstücke zu
vor noch folgende Rechtsfragen klar zu legen und zwar

müssen sich sämmtliche Grundstücksbesitzer gefallen lassen
a nicht allein die ursprüngliche Entwässerung sondern auch die von

sämmtlichen fraglichen Stadtgebieten durch ihre Grundstücke führen
zu lassen

b das ungleich größere Areal zu einem besteigbaren Kanal unent
geltlich herzugeben oder höchstens gegen Geldentschädigung

ZZ Da von der Gartengasse ab nach der Promenade hin der Graben
sast ausschließlich zwischen Gebäuden geht deren Entfernung überhaupt
unzureichend ist bezugsweise aber sogar kaum 2 Fuß beträgt müssen
sich diese Gebäudebesitzer gefallen lassen

a daß die Schutz und Fundamentmauern zu einem besteigbaren Ka
nal beansprucht werden

K daß spätere Aenderungen ihrer Gebäude welche den besteigbaren
Kanal leicht der Gefahr einer Beschädigung aussetzen können ihnen
untersagt werde

Ohne Klarlegung dieser Fragen sind die Kosten des Kanals durch
die Gärten überhaupt nicht zu übersehen

Aber auch ohne dieses bleibt der Gesammtzuschuß von Seiten der
Stadt welcher nur 18VV Thaler betragen soll selbst noch eine Täuschung
Denn gedachter Gartenkanal ist nur bis an die Promenade veranschlagt
und zwar mit 3930 Thaler Von da ab bis nach dem Kaulenberg ist
nur ein kleiner Kanal der den jetzigen Verhältnissen entspricht Auch die
ser muß noch ein besleigbarer werden Derselbe ist mindestens noch 16
Ruthen lang Durch die Gärten und Höfe ist die laufende Ruthe mit
6V Thaler veranschlagt dabei wird von gegnerischer Seite behauptet daß
die Garten Kanal Anlage wegen wenig Erdarbeit leicht sei selbst wenn
dieser Behauptung Gültigkeit gelassen werden könnte so ist kein Grund
einzusehen daß die Fortführung des Kanals über die Promenade nach

dem Kaulenberge zu wo mindestens 8 Fuß unter das Terrain auszuar
beiten und außerdem noch der bereits vorhandene Kanal herauszubrechen
ist billiger als KV Thaler die Ruthe herzustellen sei Hiernach aber würde
die Fortführung dieses Kanals noch 96V Thaler kosten was also die
Stadt mehr zuzuschießen hätte Diese den I8VV Thalern noch zugefügt
ergiebt einen Zuschuß von 276V Thalern Nicht aber dieser würde nutz
los aufgewendet sondern die ganze Summe der Kanalkosten von den Gär
ten an bis zum Kaulenberge die sich hiernach nahe auf 5VVV Thaler
ergiebt

Dieselbe aber dafür aufwenden dürfte die Deutung zulassen als
lieber gedachte Summe nutzlos ausgeben lieber den Abschaum der äußern
Stadttheile ohne Noth durch die mittleren führen lieber das untere Ka
nalnetz bei Hochfluthen überfüllen und dem Ruin preisgeben lieber den
Interessenten der fraglichen Stadttheile 276V Thaler Zuschuß zu Gute
kommen lassen als ohne Verkürzung derselben den Anwohnern des Wei
denplans und der Scharrnzasse mit zu Gute kommen zu lassen oder den
Letztern einen kleinen Mehrzuschuß zu gönnen sogar wenn letzterer vor
aussichtlich gar nicht eintreten wird Denn wie nachgewiesen würde die
Summe der Kanalkosten von den Gärten bis zum Kaulenberge beinahe
5VVV Thaler betragen werden hierzu die Beiträge der Anwohner von
dem Weidenplan und der Scharrngasse gerechnet welche voraussichtlich
nicht unter 18VV Thaler betragen dürften so entsteht eine Summe von
68VV Thalern wofür der Weidenplankanal unzweifelhaft herzustellen sein
würde Also ein Mehrzuschuß von Seiten der Stadt noch gar nicht in
Aussicht steht

Wenn auch zugegeben wird daß ein Röhrenstrang auf dem Weiden
plan mit Hülfe des Kanals durch die Grundstücke die Uebelstände auf dem
selben mildert so sind die Kosten von beinahe 3VVV Thalern für einen
Kanal von den Gärten bis zum Kaulenberge immer noch nicht gerecht
fertigt denn es würde noch ohne Noth der Abfluß und Abschaum der
äußeren Stadttheile den mittleren zugeführt und die Befürchtung das
untere Kanalnetz bei Hochfluthen zu überfüllen und dem Ruin preiszu
geben wird dadurch immer noch hervorgerufen zu den 276V Thalern
hat aber die Stadt dann noch außerdem zuzuschießen die Anlagekosten
dieses Röhrenstranges

Daher wird beantragt die verehrliche Versammlung wolle be
schließen

den Magistrats Antrag in der vorliegenden Angelegenheit abzuleh
nen dagegen den Magistrat zu ersuchen mit den Anwohnern des
Weidenplans wegen Beiträgen im Fall einer dortigen Kanalanlage
in ernstliche Unterhandlungen zu treten und darauf die vorliegende
Angelegenheit mit dem Ergebniß dieser Verhandlung der Ver
sammlung wieder vorzulegen

Im Fall der Ablehnung dieses Antrags war noch ein zweiter An
trag gestellt welcher dahin ging die Königliche Regierung zu veranlassen
in dieser Frage entscheiden zu lassen Außer diesen beiden waren nach
träglich noch andere Anträge gestellt

Nachdem ein Stadtverordneter sich über die Kosten näher hatte auf
klären lassen sprachen vier Stadtverordnete gegen den Kanal durch die
Gärten und für den auf dem Weidenplan Einer davon hielt keinen der
Gründe in dem wörtlich gedachten Antrage für widerlegt was man ge
gen einzelne vorgebracht habe sei mehr Behauptungen nicht aber als
Widerlegungen anzusehen

Beispielsweise hatte der Redner schon früher darauf hingewiesen
daß der Unterkanal wegen seinen großen und vielen Krümmungen wie an
der großen Ulrichsstraße an dem Uebergange in die kleine Ulrichsstraße
und von dieser wieder in den Mühlberg sowie wegen seinem ungleich
mäßigen Gefälle wie solches in der ganzen Stadt nicht wieder vorkomme
schon jetzt bei Hochfluthen mehr als hinreichend gefüllt sei träten noch
namentlich bei Aufthauwetler wie in diesem Winter die ungewöhnlich
großen Fluthen hinzu zu deren Abführung der Wallstraßen Kanal gebauet
sei und hauptsächlich diesem Zwecke auch bis jetzt nur gedient habe dann
sei der Grund zur Befürchtung gerechtfertigt daß gedachter Unterkanal
bei solchen Hochfluthen überfüllt nnd den Ruin preisgegeben sein würde

Auf diesen Hinweis fährt der Redner weiter fort haben der Ma
gistratsdecernent wie der Referent geäußert dieser Unterkanal müsse doch
in einigen Jahren gebauet werden

Durch gegnerische Behauptungen schon gereizt wurde Redner durch
Vorführung dieser Aeußerung in einen leidenschaftlichen Zustand versetzt
da dieser Kanal vor einigen Jahren erst gebauet sei und erfahrungsmäßig



wenn ein solcher nicht überfüllt werde derselbe viele Jahrhunderte halte
Eine andere Behauptung des Magistratsdecernenten wonach die eben ge
dachten Krümmungen nichts schaden sollen ein krummer Kanal besser sei
als ein gerader indem das Wasser lieber den krummen Weg gehe als
den geraden machte denselben noch leidenschaftlicher daß er sich sogar zu
unparlamentarischen Ausdrücken hinreißen ließ und daher zur Ordnung ge
rufen werden mußte

Darauf wurde vom Magistratstische herab sowie von einem Stadt
verordneten für die Vorlage gesprochen Von beiden Seiten suchte man
darzulegen daß wenn die Versammlung die Vorlage ablehnte dann gar
kein Kanal gebaut werden würde

Obgleich hierauf sich noch vier Stadtverordnete zum Worte gemel
det hatten wurde doch die Discussion geschlossen und wie üblich erhielt
der Referent noch das Wort Derselbe machte meist bereits ausgeführte
Behauptungen davon war aber diese neue daß die Stadt bei dem Kanal
durch die Gärten nur 18VV Thaler zuzuschießen habe bei dem Weiden
plankanal aber 8 bis 9VVV Thaler mehr

Die Zahlen in dem wörtlich gegebenen Antrage sind bis jetzt nicht
widerlegt und dürften nicht widerlegt werden können Hiernach ist aber
ein Mehrzuschuß beim Weidenplankanal an Stelle des Kanals durch die
Gärten gar nicht in Aussicht

Ueber Production und Consumtion des Bieres
Von A Delius in Halle

Ein im vor December Heft der Zeitschrist des landwirthschaftlichen
Central Vereins der Provinz Sachsen befindlicher Artikel erörtert die Nichts
würdigkeit welche durch Verfälschung der Biere gegen das Publikum geübt
wird Die Nachtheile welche der Gesundheit dadurch zugefügt werden sind
zur Zeit um so höher anzuschlagen als das früher bestehende Vorurtheil
gegen Biergenuß von hygienischem Standpunkte aus verschwunden ist solcher

jetzt sogar häufig Patienten verordnet wird Durch Verwendung von
Hopfenfurogaten wird beabsichtigt zweierlei Eigenschaften des Hopfens zu
ersetzen nämlich die Bitterkeit und die nervenerregende Wirkung Beide
Eigenschaften sind nur zufällige nicht wesentliche und stehen zu der Qua
litätsschätzung der Biere seitens des größten Theiles der Consumenten in
gar keiner Beziehung Der Werth des Bieres liegt darin daß die in
demselben befindlichen Stosse Zucker und Gummi sehr leicht verdaulich
mit einem angenehm erregenden Wärme erzeugenden Stoffe gemischt sind
und daß diese Stoffe im Verein mit Kohlensäure und Aroma des Hopfens
sowie des Malzes einen angenehmen Geschmack besitzen die Bitterkeit des
Bieres ist sobald dieselbe vorherrscht den meisten Consumenten unange
nehm auch dann wenn dieselbe von Hopsen herrührt und gewöhnlich von
einem herben Geschmack begleitet

Es giebt viele Biere mit und ohne süßen Geschmack zu denen kein
Hopfen verwandt wird oder auch solche in denen der bittere Geschmack
durch Brandmal verdeckt wird Der Hopfen wirkt allerdings erregend
auf das Nervensystem aber die Nachwirkung ist eine betäubende Die
Bitterkeit an sich ist ferner ganz nutzlos und der herrschende Glaub daß
jede Bitterkeit die Verdauung unterstütze ist irrig und beruht auf Ein
bildung Diese Eigenschaft dem Biere durch Surrogate zu verschaffen
hat also überhaupt keinen vernünftigen Sinn werden aber gar zugleich
schädliche Stoffe dazu gewählt so geschieht ein Verbrechen Außerdem ist
es ein großer Irrthum die Nützlichkeit des Hopfens in seiner Bitterkeit
zu suchen diese ist in dem geringsten Hopfen welcher nur des Preises
vom guten erreicht ebenso stark vorhanden Der Zweck des Hopfenzusatzes
ist ein ganz anderer einmal das eigentliche Aroma dem Biere mitzutheilen
und zweitens durch die Gerbsäure welche in den Dolden sich befindet die
Proteinstoffe der Würze niederzuschlagen um das Bier dadurch haltbarer
zu machen wozu auch das Hopfenöl beiträgt Diese Eigenschaften finden
sich in keinem Surrogate vereinigt Hopfen ist also nicht zu ersetzen

Das Publikum erkennt in dem Biere ein sehr nahrhaftes und auch
wohlfeiles Nahrungsmittel und bedauert vielfach daß solches durch die
Biersteuer vertheuert wird Es wird nicht ohne Interesse sein diesen An
sichten einige Betrachtungen zu widmen

Abgesehen von sehr starken Bieren enthalten die gewöhnlichen Lager
biere einen Gehalt von ungefähr 5 /g Extract und 3,5 Alkohol Letzterer
ist kein eigentliches Nahrungsmittel aber er trägt zu der Erwärmung des

Körpers in höherem Grade bei als Zucker und Mehlstoffe seine Wirkung
als Heizmaterial des Körpers ist daher höher als diese zu schätzen eine
Werthschätzung die bei übermäßigem Genuß durch die schädlichen Wirkun
gen beeinträchtigt wird der daher nur bedingungsweise Gellung gewährt
werden kann Ans diesem Grunde find Biere mit starkem Extractgehalt
und schwachem Alkoholgehalt der überhaupt nur auf Kosten des Extractes
entstehen kann als gesünder zu betrachten

Will man nun auch den Alkohol als Heizmaterial seiner Wirkung
entsprechend doppelt so hoch als die Extractstoffe veranschlagen und auf
diese reduciren so ist der Gesammtgehalt zu höchstens 12 zu berechnen
und diese find in der Form einer sehr einseitigen ungünstig gemischten Zu
sammensetzung vorhanden denn es fehlen die Proteinstoffe darin fast
gänzlich Kohlrüben Mohrrüben Kohl Gemüse welche für wenig nahr
haft gelten besitzen gleichen Gehalt in besserer Mischung Diese ist bei
Biergenuß nur dadurch herbeizuführen daß zuglcich Eier Fleisch oder Käse
genossen werden Dagegen besitzt Bier den Vorzug einer außerordentlich
raschen Verdaulichkeit es kann von demselben in gleicher Zeit eine weit
größere Quantität verdauet werden als von Mehlstoffen c und dieser
Umstand ist es der bei reichlicher Consumtion eine vorzügliche Ernährung
hervorbringt

Das Urtheil über Wohlfeilheit der Nährstoffe im Bier mag folgende
Berechnung entscheiden In 1VV Pfund Gerste sind 75 nahrhafte
Theile von denen indessen nur etwa 6V /g zur Verdauung gelangen mö
gen wenn solche in Gestalt von Graupen Grieö c genossen werden
Ferner liesern 1VV Pfd Gerste 92 Pfd Malz daraus entstehen 56 Pfd
Würzextract indem 4 Pfd für Malzkeime 26 Pfd für Träber 16 Pfd
für Schlamm Hefe und x Pfd für sonstige Verluste abgehen Bei der
Gährnng entweichen 16 /g als Kohlensäure es bleiben 26 Pfd Extract
16 Pfd Alkohol und ein Rest von Kohlensäure zurück welche sich auf die
Menge von 18t löv Quart die von 1 Ctr Gerste ohngesähr gebrauet
werden vertheilen Diese mögen einen Mittelpreis von 12 für den
Schänker haben derselbe erhält bei dem Ausschank den Preis von 8H
für nur v Pfd rssx 57 Pfd Spiritus doppelt gerechnet Nährstoffe
welche in circa 36V Seideln enthalten sind Es kostet jedes Pfund Nähr
stoff in der Gerste ä Centner 2 H 1 H im Bier Fabrikpreis 6 A
3 H, Schankpreis 9 Hc 6 Der PreiSauffchlag ist demnach sehr bedeu
tend Arbeitslöhne Brennmaterial Hopfen Steuer sehr bedeutende Kapi
talauslage mit Verzinsung Geschäftsgewinn für sehr bedeutendes Risiko
bedingen diese Veriheuerung

Gestehen wir nur wir bezahlen die Geschmacksveredelung des Roh
stoffes sehr theuer und dieser tritt damit aus der Klasse der Lebensmittel
in die der Luxusartikel über Daß Bier einer der theuersten Nahrungstoffe
sein würde zeigt ein Vergleich mit Milch in welcher 1 Pfd Nährstoff
1 Quart 13 H, mit 3 4 bezahlt wird und mit Butter welche

2 /z mal nahrhafter als Extract ist und nur den gleichen Preis erreicht
Die Steuer beträgt pr Centner Malz 2V also pr Seidel noch

nicht 1 H, pr 1 Pfd Nährstoff 4 /z Wenn die Biersteuer gänzlich
erlassen würde der Consument möchte keinen Nutzen davon haben der Pro
ducent auch kaum sondern der Zwischenhändler denn der Producent kann
eine Tonne Bier dann um Iv Hr billiger liefern aber der Schänker wird
bei der runden Summe des Seidelpreises beharren Diese Steuer is
mithin weder drückend noch würde ihr Wegfall das Bier wohlfeiler machen

Die früher sehr häufig vorhandenen jetzt zahlreich eingegangenen
Brauereien des platten Landes welche ein einfaches kräftiges und nicht
selten wohlschmeckendes Bier lieferten konnten das Product weit wohlfeiler
erzeugen weil die Betriebskosten ungleich geringer waren Dieselben er
zeugten pr Centner Gerste 2 3 Tonnen Bier ä 2 /z 3 Preis
welche die gleiche Extractmasse wie obige 18V Quart enthielten folglich
für 1 Pfd Nährstoff 4 G Fabrikpreis erzielten wofür der Schänker in
36V Flaschen 1 H den Preis von 6 erlangte Es ist daher sehr zu
bedauern daß solche Brauereien Vergang genommen um so mehr als die
darin vorgekommenen Verfälschungen durch weit unschädlichere Mittel aus

geführt wurden als bei Lagerbieren Die Bedeutung der ländlichen
Brauereien als eine Quelle von Nebennutzungen für den Wirthschasts
betrieb war nicht unerheblich da jeder Centner Gerste einen Futterwerth
von 1V 12H und einen Düngerwerth von 6 11H je nach dem
Düngerpreise der Wirthschaft zubrachte eine mäßig große Brauerei von
2VVV Ctr Gerste jährlichen Verbrauch verschaffte eine Nebeneinnahme von
1VVV 15VV A Offenbar hat das Gewerbe in der jetzigen Richtung
einen falschen Weg eingeschlagen
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Für den Export sind die Lagerbiere unumgänglich erforderlich aber
für den nächstvorhandenen Consum würde die beste Richtung eine solche
gewesen sein welche einfaches bezeichnender ausgedrückt obergähriges Bier
in gleicher Güte wie Lagerbier aber zu /z des Preises herstellte Es ist
ein Irrthum zu glauben daß obergährige Biere nicht in gleicher Güte
herzustellen seien Nicht der Geschmack ist bei gleich geschickter Behandlung
verschieden sondern die Zeitdauer der Haltbarkeit sowie Versendbarkeit
welche beide für nächste Consumticnsbezirke nicht nothwendig sind Vor
einiger Zeit schien es daß die Landwirlhschast wieder in die Lage kommen
könne die Brauer eiabfälle ihrer Verwendung wieder zugeführt zu sehen
nämlich durch die Fabrikation von trockenem Malzextrakt welcher unter
dem Reclame verrathenden Nomen Biersteine in den Handelsverkehr
einzuführen versucht wurde Ich habe nicht vernommen daß die Fabri
kation Fortsetzung gefunden dennoch muß man zugeben daß die Idee eine
sehr gesunde war und es ist zu beklagen wenn der praktische Erfolg fehlte

Es wird sehr viel Stärke Stärkeshrup leider auch Rübensyrup in
den Brauereien als Zusatz verarbeitet weil viele größere Brauereien mit
der Schwierigkeit zu kämpfen haben eine genügende Menge Malz für den
stark wachsenden Betrieb zu bereiten Damit ist immerhin man kann nicht
sagen eine Verfälschung oder doch Enlwerthung des Bieres verbunden
denn nur der Extraktgehalt der Merih als Nahrungsmittel bleibt dabei
von gleicher Güte nicht aber der Geschmack das Aroma ist nicht allein
vom Hopsen sondern von dem Aroma des Malzes welches dmch das
Darren entsteht zugleich abhängig

In neuerer Zeit wird auch viel Reis zur Bierfabrikation statt der
Stärke zugesetzt und der dadurch entstehende milde Geschmack gerühmt
das würde ein Fortschritt gegenüber der Benutzung von Stärke sein
Aroma kann derselbe aber nicht hervorbringen

Wirklicher Malzextrakt als Zusatz ist also jedenfalls besser als Stärke
surrogate Der Preis des Malzextrakts ist wenn die Heistellung durch
billiges Feuerungsmaterial erleichtert wird kaum theurer als Stärkeshrup
2Vz Centner Gerste liefern 1W Pfund trockenen Extrakt kosten durch
schnittlich ö dazu I Fabrikationskosten in Kumms 6 LA Stärke
ist scheinbar wohlfeiler aber nach Abrechnung des Wassergehaltes mindestens
in gleichem Preise Stärkezucker weit theurer Die Fabrikation von Malz
extrakt würde geringeres Anlagekapital bedürfen als eine Brauerei der
Betrieb einfacher und gesicherter sein In England bestehen besondere
Mälzereien von denen die Brauereien Malz kaufen auch in Deutsch
land entstehen solche damit ist der Landwirihschast nicht gedient denn die
selbe will die Abfälle als Futter benutzen und würde es in ihrem Inter
esse liegen die Bereitung von Malzextrakt zu unternehmen damit ist auch
den Brauereien besser gedient als mit der Errichtung von Mälzereien
denn der Extrakt erfordert geringere Fracht und läßt einfachere Betriebs

weise zu Zeitschr d landw Centr V d Pr S

Rückblicke in die Geschichte
Das königliche Domainenamt Brach witz bei Halle war bis zum

Jahre 17V3 ein doppeltes Rittergut welchcs früher das nun längst aus
gestorbene Geschlecht derer v Ziemern besessen hat

Valentin v Ziemern theilte solches bildete den Oberhof den alten
Stammsitz jetzt das königliche Domainenamt und den Unterhof das
nachmalige Herrmannsche Rittergut Der Oberhof ist zweimal als apar
tes Lehen an den Fiscus gefallen zuletzt im Jahre 1705 Der Unterhof
kam an die Herren v Spitznase später an die v Todtleben zuletzt
an die Herren v Goldstein und im Jahre 17t 3 ebenfalls als apartes
Lehen an den Staat Jetzt sind beide Güler wieder in eine Besitzung
vereinigt

Ein Steckbrief
Eine alte HaUische Sängerin vielen alten Hallensern gar lieb und

werth geworden hat sich urplötzlich auf und davon gemacht und Einsender
fühlt sich gedrungen öffentlich die Bitte auszusprechen sie wieder einzu
fangen und zu ihrer altehrwürdigen Berufspflicht zurückzuführen Dazu
das folgende kurze Signalement

Unsere Hallischen Glocken find berühmt Unter allen unsern
Läuteglocken nun die zum Theil mehr laut rufen und schreien als
sanft melodisch tönen ist keine welche die beiden des rothen Thurmes
etwa ausgenommen in tiefem die Seele bewegendem Melos entfernt

der größten der blauen Thürme gleich oder nur nahe käme Eine
Glocke mir so tief ernstem und zugleich unaussprechlich mildem Klänge kann
schwerlich in unserer Zeit noch gegossen werden sie wird leider nur sehr
selten noch geläutet und dabei meist dann von den andern überschrieen
Unter allen unsern Schlagglocken aber ist ebenso gewiß keine die so
ernst melancholisch und rührend melodisch allstündlich die Seele anklänge
als wiederum die Schlagglocke der blauen Thürme wenn einer
nur unter dem Geräusche der Welt auf ihre bescheidenen Klänge zu lau
schen sich die Zeit genommen hat Und eben diese ist seit Mona
ten plötzlich und ohne Weiteres gänzlich verstummt Nur
die beiden andern Schlagglocken unseres Marktes die tiefe und die grell
hohe rufen und schreien jetzt noch die Stunden aus die dritte die lieb
liche Vermittlerin und Versöhnerin der beiden Exireme die zuletzt am
feierlichsten und sanftesten die Stunden in die Seele sang und tiefmelodisch
den Dreiklang abschloß sie schweigt und der grelle Gegensatz der zwei
Schwestern ist uns geblieben Freilich das wissen wir alle ein materielles
hausbackenes Bedürfniß zu einem gerade dreimaligen Stundenschlage un
serer Marktglocken liegt ja nicht vor obwohl doch immerhin aller guten
Dinge drei sind und bleiben Wahrscheinlich sollen durch das Schweigen
der würdigsten und liebenswerthesten Sängerin der Stadt einige Groschen
dem Thürmer einige Secunden erspart werden Sicher aber doch nur
einige Groschen und einige Secunden denn nicht um ein künstliches Uhr
werk sondern nur um ein einfaches Schlagwerk handelt es sich hier
Und darum sollten alle alten Palriotischen Hallenser die in der materiellen
Zeit sich noch ein Stückchen Poesie und Idealität gerettet haben ohne
Weiteres um eine so liebliche Reminiscenz aus der schönen Vergangenheit
gebracht werten dürfen

Coursbericht des Bankvereins von Kulisch Kaempf k Co
Halle den 15 Juli 1871
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Beobachtungen der lönigl Meteorolog Station zu Halle
14 Juli 1871

Stunde
Luftdruck
Par Lin

Dunst
druck

Par Lin

Relative
Feuchtigkeit

Procente

Lustwärme
R Grade Wind Wett

Mg 6 336,23 6 30 30 14 8 8 trübe 9

Mitt 2 336,24 4,70 48 19,2 ziemlich heiter 5

Sbd 10 336,30 5 41 76 15,0 NO heiter I

Mittel 336,26 5,47 71 Z6 3 I ziemlich heiter 5

Neu construirter Bierkuhler
Eingesandt

Der Restaurateur R Hoffmann zur Glocke Rathhausgasse 14
hat ein Problem gelöst welches vielen Restaurents denen der Eiskeller
mangelt seit Jahren zur Aufgabe diente indem er einen Apparat cou
struirte durch welchen der würzige Gerstensaft mit dem bisher wohl noch
nirgends erreichten niedrigen Tewperaiurgrade von 6 R nach wiederhol
ter Messung zu hoher Tageszeit credenzt wird
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Bekanntmachungen

Eine Wirtschafterin
von 25 49 Jahren ehrlich unv brav wird
zur Führung einer Gastwirthschaft in Salzmünde

Stadt Braunschweig sofort gesucht
F Brauns

Zum sofortigen Anttritt
gesucht 1 perf Köchin bei höh Lohn 1 Diener
für einen adel Herren nach Hamburg

Mehrere gewandte Stubenmädch Mädchen f
Küche u Haus noch zum 1 Aug gesucht im
Nachw Compt v Emma Lerche kl Ulrichsstr 39
Eine Aufw f d Nachm ges Rann Str 3 2 Tr

Eine eleg Herrschaft Wohn von 5 St 5 K
K u Zubeh mit Garten ist im Ganzen oder in
2 Wohnungen getheilt zu vermiethen Wo ist
in der Expedition d Bl zu erfragen

In der Leipzigerstratze sind zwei Laden
nebst Wohnungen zu vermiethen Näheres

Lindenstratze 4

Ich suche sofort einen tüchtigen Tischler

gefellen H LampeEin Mann zur Scheune u Erntearbeit wird
angenommen Märker ftraße 10
Mädchen auf Herrenarbeit geübt finden dauernde

Beschäftigung kl Schlamm 3
Nähmädchen sucht Schmeerstr 9 3 Tr
Eine junge gebildete Dame von außerhalb wünscht

als Gesellschafterin bei einer einzelnen Dame oder
zur Hülfe der Hausfrau zum 1 October placirt
zu werden Adressen werden erbeten unt Id Z

8 xosts rsstavts
Wohnungs Gemch

Ein Beamter sucht 2 St K u sonst Zubeh
Gef Adr mit Angabe des Preises unter A B 15
in der Expedit,on d Bl niederzulegen

Am Bahnhof Nr 8
ist die Bel Etage bestehend aus 7 heizbaren
Piscen mit Zubehör sowie eine Wohnung von

St K K mit Zubehör 1 Oct zu beziehen
Näheres Zucker Raffinerie 8

Gut möbl Zimmer mit od ohne Mittagstisch
ist sofort zu beziehen kl Steinstraße 4 3 Tr
Möbl Stube nebst K vermischet kl San vberg 7

Anst Schlafitelle Schmeerstraße 19 2 Tr
Ein junger anständiger Mann findet Logis

Moritzkirche 5 Hof 2 Tr
Ein Herr findet Logis Leipzigerstraße 81 Part
2 anst Schlafstellen Rannische Straße 11
Anst Schlafstelle Schülers Hof 7 2 Tr
Anst Schlafstellen offen kl Schlamm

Ein freundliches Lozis bestehend aus 3 Stu
ben 2 Kammern Küche und sonstigem Zubehör
ist zum 1 October zu beziehen

Steinweg 29 TR
2 Stuben Kammer n Küche für 59 und
Stube für 16 für eine einzelne Person

zassend sind an ruhige Leute zu vermiethen und
October d Js zu beziehen

Wwe Müller Trödel 5
Mühlpforte 5 ist eine Werkstatt nebst Woh

nung zum 1 October zu vermiethen
Ein Logis vornheraus von St K u

ist von ruhigen Leuten am 1 October zu beziehen
Geiststraße 56

Ein Laden mit etwas Räumlichkeit wird zum
1 October gesucht Adressen unter T 15 bittet
man in der Expedition d Bl abzugeben

Zum 1 Oct wird ein Logis von Z St
2 3 K c womöglich in der Mitte der
Stadt oder in der Nähe des neuen Gymn
zu miethen gesucht Offerten erbeten

gr Wallstraße 6 2 Tr
Ein Paar einzelne Leute von außerhalb suchen

eineWohnung im Preise von 29 26 Adr
unter M D abzug Kanzleigasse 3 2 Tr rechts

Cm herrschaftliches Logis
von 7 Stuben 3 Kammern und sonstigem Zu
behör gesund und reizend im Garten gelegen
st plötzlicher Veränderung wegen unter günstigen

oncessionen zu vermiethen und sogleich oder spä
ter zu beziehen R flectanten belieben sich unter
Chiffre C U 271 mit der Annoncen Ex
pedition von Haasenstein S5 Vogler in
Halle a/S in Verbindung zu setzen

Kleine Ulrichsstraße 9 ist die Bel Etage be
stehend aus 4 6 Piöcen Küche u Zubehör zum
1 October d I oder auch früher zu vermiethen
Näheres daselbst im Hofe bei Meyer 6t Zwarg

2 Stuben 2 Kammern Entrse Küche hohes
Parterre Gas u Wasserl Brüderstraße 15

In dem Rechtsanwalt Schlieckmauu fchen
Hause gr Steinstraße 8 sind noch 2 Läden mit
Centralheizung xsr 1 October c zu vermiethen

sr 1 October a o ist ein Familienlogis zu
vermiethen

Gleichzeitig suche ich für meine Meubleswagen
einen überbauten Stand

Carl Dettenborn gr Märkerftraße 24
Dis Kerrsokattl unsres Hanges

IisipüiAörstrassv 7 Izvstvde it cl aus 1 Ns als n 6
ksislZÄron kisosn etc ist I Ovt 1l vr

S de iötisn r lit ilEine freundl Wohnung sofort oder 1 Octbr
an ruh Leute zu vermiethen Thalgasse 1

Ein freundliches Logis mit allem Zubehör zu
vermiethen Weingärten 23

l St u K 1 Aug zu bez Hallgasse 8

Ein ger Logis 2 t 2 K K nedst Zubeh
October zu vermiethen Herrenstraße 7

Schläfst mit Kost Martinsgasse 17 2 Tr r
Anst Herren finden Schläfst Lindenstr 6 2 Tr
Anst Schlafstelle kl B rauhausg 3 Rapsil ber

2 anstand Schlafstellen Töpfcrplan 3
2 anständ Schlafstellen hoher Krähm 5 2 Tr

Schlafstelle mit Koü Brunoswaite 5 Part
Anständ Schlafstelle Harzgasse 7

Anst Schläfst gr Ulrichsstr 61 Hof 1 Tr r

Stube Kammer und Küche wird sofort oder
1 August zu miethen gesucht Offerten nimmt
die Exped d Bl unter A entgegen

Zum 1 Octbr zu beziehen Stube K Küche
reundlich abgeschlossen für eine einz Dame Pr

34 LA gr Steinstr 38
Landwchrstraße 6 sind 2 Stuben 2 Kam

Küche mit Wasserleitung nebst Zubehör pr
1 Octbr zu vermiethen

Verloren
Ein Rohrstock mit schwarzer Krücke in der gro

ßen Ulrichsstraße aus einer Droschke entfallen
Geg Bel abzug b Hrn Tp ics in d alt en Post

Ein aus Elfenbein geschnitzter Mancheltenknopf
ist auf der alten Promenave verloren worden
Gegen Belohnung abzugeben

Leipzigerstraße 3 2 Tr
Einen hellblauen Schooß verl Geg Belohn

abzugeben bei Hartig Rannische Straße 21
Herzlichste Gratulation

der Frau Th Gr nebst iyrem Herrn Sohne
zum 17 Juli die besten Glückwünsche die der Himmel
geben kann dargebracht von ihren dankbaren Schü

lerinnen C K A M E H B B A B K S
General Versammlung

der I Bürger Krankenkasse zu Halle
Montag den 17 Juli Abends 8 Uhr große
Ulrichsslrasze im Münchner Branhanse
Sämmtliche Mitglieder werden ersucht recht zahl
reich zu erscheinen sowie Freunde und Gönner
welche geneigt sind einem so nützlichen Institut
welches schon 26 Jahre besteht udd manchem Fa
milienvater in der Noth Hülse gebracht beizutre
ten Halle den 16 Juli 1871 Ter Borst

Eine Wohnung für 52 H zu vermiethen
an der Halle 19

Zu vermiethen ein Logis 2 Stuben Kammer
und Küche 3 Tr 4V H jährlich

gr Brauhausgasse 22/23
Ein Logis zu 39 H sos zu bez Unierberg 5

Eine Wohnung an kinderlose Leute zu vermie

then Klausthorstraße 2
Stube K Küche und Zubehör für 39 am

1 October zu beziehen Liebenauerstraße 9
St u K zu verm Hirtenqasse 3

Möbl St mit K an 1 auch 2 anst Herren
sofort zu vermiethen Landwehrstraße 6

Wir machen hierdurch aus die im heutigen Blatte stehende
Annonce der Herren S Steindecker L Es in Hamburg
besonders ansmerksam Es handelt sich hier um Original
Loose zu einer so reichlich mit Hauptgewinnen ausgestatteten
Verloosung daß sich auch in unserer Gegend eine sehr
lebhaste Betheiligung voraussetzen läßt Dieses Unter
nehmen verdient um so mehr das volle Vertrauen in
dem die besten Staatsgarantien geboten sind und auch
vorbenanntes Haus durch ein stets streng reelles Handeln
und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist

Möbl St zu verm Landwehrstr 8 3 Tr
Möbl St sogl zu bez Landwehrstr 8 Part

Familien Zmchrichlen
Heute Mittag entschlief sanft der Rechnungs

rath und Ritter c Johann Gottlob Heinrich
Stephany im Alter von 75 Jahren 9 Monaten
Dies seinen vielen Freunden und Bekannten zur
Anzeige Die trauernden Kinder

und Kiudeskinder
Halle den 15 Juli 1871
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Man biete dem Glücke die Hand

Z50M M Crt
im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die
neueste große Geld Nerloosung welche von der
hoben Regierung genehmigt und garantirt ist

Die vorlheilhaste Einrichtung des neuen Plans
ist derart daß im Laufe von wenigen Monaten
durch 7 Verloosungeu 24,900 Gewinne zur siche
ren Entscheidung kommen darunter befinden sich
Haupttreffer von eventuell M Crt 250,000 spe
ciell aber 150,000 100,000 50,000 40,000
25,000 20,000 15,000 12,000 10,000 8000
K000 5000 3000 U S mal 2l 0V 156 mal 1000
206 mal 500 11,600 mal 110 c

Die nächste zweite Gewinnziehung dieser großen
vom Staate garantirten Geld Berloosuug ist amt
lich festgestellt und findet

schon am 19 und 2V Juli 1871 statt
und kostet als Erneuerung hierzu

1 viertel Original Loos nur Thlr 1

1 halbes 21 ganzes 4gegen Sinjendung Posteinzahlung oder Nachnahme
des Betrages

Alle Aufträge werden sofort mit der größten
Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann von
uns die mit dem Staatswappen versehenen Origi
nal Loofe selbst in Händen

Den Bestellungen werden die erforderlichen amt
lichen Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung
senden wir unsern Interessenten unaufgefordert amt
liche Listen

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt
unter Staats Garantie und kann durch directe Zu
scndunxen oder auf Verlangen der Interessenten
durch unsere Verbindungen an allen größeren
Platzen Deutschlands veranlaßt werden

Unser Debil ist stets vom Glücke begünstigt und
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen
anderen bedeutenden Gewinnen 3 nial die ersten
Haupttreffer in 3 Ziehungen laut officiellen Be
weisen erlangt und unseren Jnteresfenten selbst
ausbezahlt

Voraussichtlich kann bei einem solchen aus der
solidesten Basis gegründeten Unternehmen überall
aus eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit
gerechnet werden man beliebe daher schon der
nahen Ziehung halber alle Aufträge baldigst Lirect
z richten an

Bank und Wechsel Geschäft in Hamburg
Ein und Verkauf aller Arten Staatsobligationen

Eisenbahn Actieu und Auleheusloose

S Wir danken hiedurch für das uns seither
geschenkte Vertrauen und indem wir bei Be
ginn der neuen Verloofung zur Betheiligung
einladen werden wir uns auch fernerhin be
streben durch stets prompte und reelle Bedie
nung die volle Zufriedenheit unserer geehrten
Interessenten zu erlangen D O

Aerztliche Empfehlung Idinier V0 Offerte

Eine noch gut erhaltene zweidurige Zieh Har
monika ist zu verkaufen Näheres beim

Hau sdiener in Stadt Zür ich
Eine Nähmaschine passenv für einen Schneider

zu verkaufen Klau sthorstra ße 2
Ein Hundewagen billig zu verk Mühlgraben 9

praktisch und billig
sind wieder zu haben

P Ronvelbei

Saure Gurken
groß n hart in vorzüglicher Qualität so
wie Gnrkenstücken empfiehlt

Die Stollwerck schen Brust Bonbons
haben vor allen andern gegen Heiserkeit Husten c
empfohlenen Mitteln den ganz besondern Vorzug
daß sie nur aus Zucker und Pflanzensäften be
stehend vom Körper leicht afficinirt werden und
die Verdauung nicht stören Sie werden neben
bei von Kindern und zarten Personen gern und
mit Erfolg genossen wie ich mich selbst durch
Versuche in dem unter meiner Leitung stehenden
Hospital überzeugt habe

Breslau 21 Februar 1847
Dr Bürkner pract Arzt Wundarzt zc

Man findet die Stollwerck schen Brust
Bonbons echt in versiegelten Packeten mit Ge
brauchsanweisung s 4 in Halle bei

C F Bäntsch und C H Wiebach

ank die äureli inieii erlassenen Annoncen be
lieben tet Zie iin Inserat beiAöüiuokte

MKre iliiü Mmmer
Äusserlich t Äer n verinerkeii äa ieb sonst bei äenr Ug
terial kür riebti e LetoräerunZ K

kann

RRÄOlt MOSSV
Weieller Zent säwintlieber eitunZen

Im Auftrage der Erben des kier verstorbenen
Oebster Gneist habe ich zum öffentlichen Meist
bietenden Verkaufe des allhier in der gr Ritter
gasse unter Nr 4 belegenen Wohnhauses mit Zu
behör einen Termin auf
Donnerstag den 27 Juli er ZZorm

II Uhr
in meiner Expedition Brüderstr Nr 7 anberaumt
und lade Kauflustige dazu ein

Die Verkaufsbedingungen können vorher bei mir
eingesehen werben

Halle den 7 Juli 1871
Der Justizrah Fritzfch

Lager von schmiedeeisernen Trägern und
alten Eisenbahnschienen zum Wölben und

I sonstigen Bauzwecken bei August Vogel I
W Georgenstraße in Leipzig

beseitigt auch brieflich in
BCMdlvMM 2 Stunden sicher u gefahr

los Dr Ernst IN Leipzig
Für ein Materialwaaren Geschäft wird eine

Ladeneinrichtung gesucht Offerten bittet man
niederzulegen bei Herrn Ernst Ochse

Leipzigerstraße 97

3WV zur alleinigen Hypothek werden auf
ein hies Haus u Ackergrundstück welches sehr ren
tabel ist zu leihen gesucht durch den Agenten
A Hagedorn hier gr Steinstraße 46

Reklamationen Bittschreiben und Klagen
werden mit Sachkenntniß gefertigt auf dem Bü
reau von A Hagedorn hier gr Steinstr 46

4l v auf Hypothek auszuleihen Zu erfah
ren in der Exped d Bl Unterhändler verbeten

Eine Hobelbank zu verkaufen Zu erfragen
Oberglaucha 3 1 Tr

Magdeburger Sauerkohl empfiehlt
5 Müller

ff Limburger Käse K 3 auch 5 H
bayrischen Schweizerkäse s M 6 auch 7 H
Prima Emmenthaler Schweizerkäse empfiehlt

C Müll er
Holz und Spähne werden wegen Mangel an

Raum billigst verkauft Gottesa ckergasse 12
Iot bin auk ärei soeben verreist Die Her

ren LoUexen Lioelteeliv Hert berK n Iloelt
Ilvilll vertreten miob Dr 8vvII mii1Ier

Die am 14 d Mts Rath Hausgasse 14
anstehende Auktion wird aufgehoben

Ein Tischler und ein Handarbeiter werden ge

sucht Taubengasse 13

Verkauf
Ein Hans mit schönem Garten und Feld

zu verkaufen
Lehm ann in Loch au

Auch dieses Jahr bringt den bekannten
Wahrheitssatz wieder zur Geltung nehm
lich Wer sich wahrhaft delectiren will der
kaufe von den deliziösen Neuen Isländer
Heringen aus der Heüngs Handlung von

Kellerpumpen in verschiedenen Grö
ßen nebst Leitungen fertigt zu billige Prei

sen II50M sind zum 1 October o gegen pupil
larische Sicherheit durch mich auszuleihen

Der Rechts Anwalt Krnkenberg
Mit heutigem Tage habe ich mich als von der

Königlichen Regierung zu Merseburg approbirter
Heilgehülfe in Halle a/S niedergelassen wobei
ich mich bei vorkommendem Gebrauch als Zahn
ausziehen aller Arten Blutentziehungen Setzen
von Elistiren sowie als Ammannensis bei Opera
tionen zc c den hochgeehrten Herren Aerzten u
Einwohnern bestens empfehle

Halle a/S den 1l Juli 1871
Emil Rappsilber gr Schloßgasse 5

Ein ordentliches arbeitsames Mädchen zum so
fortigen Antritt gesucht Müllers Lelle vue

Ein tüchtiges ordentliches Mädchen wird sogl
in Dienst gesucht gr Ulrichsstraße 25

Ein ehrliches fleißiges Mädchen findet 1 Aug
einen Dienst alte Promen ade 6

Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit wird
1 August gesucht gr Ulrichsstraße 3

Ein ordentliches zuverlässiges Mädchen wird
bei gutem Lohn zum 1 August für Haus und
Kinder gesucht gr Steinstraße 13

im Laden

Eine Aufwartung wird gesucht
gr Steinstraße 6 2 Tr

Ein anständiges Mädchen von auswärts im
Nähen geübt sucht Dienst als Hausmädchen

Fleischergasse 38 2 Tr

Ein Mädchen zum Warten eines Kindes f d
Nachmittag wird gef gr Märkerstr 23 3 Tr

Ein junger Kellner sofort gesucht
grüne Aue bei Lehmann
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WkenkMiiM l im Fichtelgebirge
Dauer der iVai svi s Von Mitte bis Ende 8ivz tvn 1k r

l

sonstige Bäder Telegraphenstation Absteigestation Marktschorgast woselbst jeder Zeit
Fahrgelegenheit geboten ist

Grnve von der Heidt bei Ammendorf
Wegen einer Betriebsstörung an der Presse können in den nächsten Wochen Aufträge auf

Preßsteine nicht ausgeführt werden

MU Müllers livllv
Sonntag den 16 Juli 1871

Zwei große Extra Militair Concerte
ausgeführt von dem Musikchor des 12 Thüring Husaren Regiments unter Leitung des StabS

trompeters Herrn Schütz
Anfang des ersten Concerts Nachmittags 3 V Uhr

zweiten Concerts Abends 7 /z Uhr
Entree 2 /z

Heute frischen Matz u Kaffeckucheu

Heute Sonntag von 4 Uhr an Tanz

Fürstenthal

NZZ Dienstag den 18 Juli Abends 7V Uhr TA
i Ä

Restanration empfiehlt ihre neuen u vergrößerten Localitäten Mittagstisch sowie
Speisen ä 1a es,rte zu jever Tageszeit Bier auf Eis k Seidel 1 öß 3

Paffendorf Sonntag ladet zum Gesellschaftstag und Tanz eiu
Hertzberg

Strüi iitSonntag großer Gesellschaftstag Nachmittag
großes Stangenklettern Sackhüpfen c Abends
große Luftballonfahrt W Lehmaun

Sonntag den 16 u Montag den 17 Juli
Iiiminstivii n IttM iI lit IeuditunZ

in GartenlocakFleischergasse 26 nahe des dotan Gartens
Für ein gutes Töpfchen Baner jches Felsens

kellerbier ist gesorgt

Montag den 17 Juli Zusammenkunft der
Halle schcn und Giebichenftciuer Liedertafel
in Zehme s Gartenlocal

Gesellschaft
Sonntag Abend Kränzchen mit freier Nacht

im Bürgergarten

Sonntag den 16 d M von Abends 8 Uhr ab
Gesellschaftsabend in K K Wilhelmshalle Rocco

hergestellt aus den Salzen des Rakoczi über dessen
heilkräftige Wirkungen die Schriften von Hofrath
Dr Balling Hofrath Dr Erhardt und Dr Diruf
handeln Besonders empsehlenswerth gegen Träg
heit der Verdauungsorgane mangelhafte ecretion
Bleichsucht Blutleere wie auch gegen Hämor
rhoiden Neigung zu Gicht ind Scropheln Preis
xer Flacon 36 Kr 8 /z Sgr

Nur allein echt in Halle in Dr Jägers
Hirschapotheke in Dr A Franckes Löwen
apotheke und in I C Pabsts Engelapotheke
in Merseburg in Hofapotheker Th Schna
bels Domapotheke

Bahr Mineralwasser Versendung

mxtetile mein I ÄAsr von

xrs
V I p pz v pra

Ii t iiil Ii tuvä sonstigen LÄUmaterialien su
dilliAsn uuä testen kreisen

Junior
am üg tmiwt

Brennmaterial Dampfpreßsteine Briquettes
Torfsteine Holz zwickauer Steinkohlen u f w
empfiehlt ab Lager u frei Haus

August Mann Mühlgraben 1

Hans Berkanf
Ein solid gebautes Haus mit Einfahrt und

Garten gut rentirend in dem Königs Viertel ist
preiswerth zn verkaufen Nähere Auskunft er
theilt die Expedition dieses Blattes

Poröse Mauersteine Lehmfteme Staken Eine neue Kiste 5 lang 2 4 breit u 2 4
ab Lager u frei Bauplatz billigst Mühlgraben 1 hoch ist sos bill zu verk Karzerplan 3 1 Tr

t i Hvrrvi I otkeriresur dsvorstskencisn

Ms V re m ea 10 Ltickstoik u 10 /g
1 1 Iios Iioi sÄurs

neu iinxortirte Vaarv lu
8 9 /g Ltie stotk u 10 11 /g 1 I Iws

pkorsLnrs tk Aöä m oa4 /g Ktiokstoik u 20 22 I 1 kkos kor
säure 8iiz erz I K I t aus XuoolienkMs
w vkl 12 14 I I l kosxlwrsÄure u I i
li m vÄ 95 97 /g SÄlpeters urein Mtron eutsxreotienä oa 15 16 /g
Lnolüjtots billigst Aöstelltsn kreisen

g,m L knliok

18 VVi ke m8 tIü lv
früher Roceo s Etablissement

Sonntag den 16 Juli Abends 8 Uhr
Theatralische SoirSe und Kränzchen

Zur Aufführung kommt Der Universalerbe
Posse in 2 Akten Der Mord in der Cllen
bogengaffe Schwank in 1 Auf uge Hans u
Hanne ländl Gemälde in 1 Auszüge

Billets zu 2 /z sind vorher bei dem Kauf
mann Hrn Müller alter Markt u in d Restau
ration v Hrn Semmler kl Klausstr 13 zuhaben

An der Kasse 3 He

Handwerker Bildungs Verein
Mittwoch den 19 Juli General Versammlung
Um zahlreiches Erscheinen bittet der Borstand

Die Wasserfahrt der Böttcher findet Mon
tag den 17 Juli uach der Rabeuinjel statt
Abfahrt 3 Uhr vom Paradies

Ter Vorstand
Llrünv Uv koimtsAs rsFvImiiss Lau uutsrriolit

Wolksküchen
kl Mrichsftrafze Nr 1

Sonntag Grüne Schotenerbsen Semmelklöschen
n Bratwurst

Montag Weis mit Rindfleisch

gr Ulrichsstriche Nr 21
Sonntag Suppe Braten mit Schoten und

Semmelklöse
Montag Saure Bohnen mit Fleisch

Wafferüand der Saale
an der Schiffschleuse zu T rot ha bei Halle
am 14 Juli Abends am Unterpegel 8 7
am 15 Juli Morg am Unterpegel 8 7

Für die Redaction verantwortlich D Bertram Druck der Buchdrucker d s Waiseuhau
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